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V 109. Halle, Sonntag den 11. Mai 1856.
Hierzu eine Feilage.

Das nächſte

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Staatsanwalts Gehülfen von Elmendorff zu Heiligenſtadt
den Charakter als Staats Anwalt zu verleihen.

Der König kehrte geſtern Abend von Potsdam nach Charlotten
burg zurück und wohnte heute Vormittag in Begleitung des Prinzen
von Preußen und der Prinzen Karl und Albrecht von Preußen der
Einweihung der für die Hülfsgefangenen Anſtalt zu Rummelsburg er
bauten Kirche bei, zu welcher am 12. Septbr. v. J. von dem ver
ewigten General Polizeidirektor v. Hinckeldey der Grundſtein gelegt
worden war. Nach Beendigung der Feier fuhr der König nach Belle
vue, um einem auf 11 Uhr dorthin befohlenen Kabinets Konſeil zu

präſidiren.Die „Preußiſche Korreſpondenz“ berichtet von einer neuerdings
ergangenen Circular Verfügung des Miniſters des Jnnern an
ſämmtliche Ober Präſidenten welche dem wohlthätigen Syſteme der
Leihkafſen eine erweiterte Wirkſamkeit zu geben verſpricht. Zu
nächſt handelt es ſich darum, die Ermächtigung zu Darlehen gegen
bloße Schuldſcheine und gegen Beſtellung von Bürgen auch in die
jenigen Statuten, namentlich der ſtädtiſchen Sparkaſſen aufzu
nehmen, welche bisher einer ähnlichen Beſtimmung ermangelten. Au
zerdem aber ſoll den Schuldnern die Möglichkeit gewährt werden,
die empfangenen Darlehen in Raten Zablungen oder durch Amortiſa
tion zurückzuerſtatten. Eine derartige Regelung der Rückzahlungsbe
dingungen würde den doppelten Vortheil haben, dem Schuldner die
Beſchaffung eines Bürgen zu erleichtern und die Sicherheit des Gut
habens ſelbſt zu verſtärken. Der Miniſter des Jnnern hat in der
erwähnten Cirkular Verfügung die Ober Präſidenten aufgefordert, den
Regierungen Landräthen und Magiſträten ihrer Provinz die Förde
rung der eben angedeuteten Momente an das Herz zu legen und
über das Ergebniß ihrer Bemühungen innerhalb ſechs Monaten Be
richt zu erſtatten.

Frankfurt a. M. d. 9. Mai. Tel. Dep.) Geſtern iſt von
Heſterreich und Preußen eine den abgeſchloſſenen Frieden betreffende

gemeinſchaftliche Vorlage der Bundesverſammlung gemacht und von
dieſer ad reféerendum genommen worden. Dem Vernehmen nach
ſpricht die Vorlage, unter Mittheilung des in Paris erreichten Reſul
kates die Erwartung aus daß die deutſchen Mächte mit Befriedigung

daſſelbe entgegennehmen und in ihm eine Rechtfertigung des Ver
trauens finden werden welches ſie durch den letzten Bundesbeſchluß
Heſterreich und Preußen bewieſen haben.

Wien, d. 9. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſterreichiſche
Correſpondenz meldet daß geſtern am Bundestage von Seiten

Deſterreichs und Preußens eine Vorlage in Betreff des abgeſchloſſenen
Friedens gemacht worden iſt. Ein betreffender Antrag von Seiten
Baierns wurde den Ausſchüſſen überwieſen. Die „Oſtdeutſche Poſt“
enthält einen Artikel über den Spezialvertrag vom 15. April zwiſchen
Frankreich, England und Oeſterreich die Integrität der Türkei be

kreffend, und meint, daß derſelbe die Gruppirung der December Ver
bündeten unverändert belaſſe.

Frankreich.d. 7. Mai. Man lieſt im „Moniteur“: Die neuern
Gouverneurs von Franzsſiſch Guyana und die damit

Documente beſtätigen mehr als genügend das Vorhan
denſein von Gold in den Erdſchichten und dem Sande mehrerer Ge

genden an den Ufern des Approuague und ſeiner Nebenflüſſe. Trotz
der ſogen. winterlichen Jahreszeit und der damit verbundenen Regen-
güſſe wurden doch einige Forſchungen unternommen
Goldſucher, welcher früher in Californien arbeitete, am AratayaFluſſe
in 6 Tagen, zu 6 Stunden 183 Gramme Gold à la battée
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So hat ein
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gefunden vier Perſonen, welche ihm folgten 2 Jndianer, 1 Negerin
und 1 junge Creolin, fanden in derſelben Zeit 144 Gramme. Erſt
jüngſt haben 2 Gutsbeſitzer aus dem Approuague Kreiſe und ein ehe
maliger Californiſcher Goldſucher, welche ſich auf einen Nebenfluß des
Approuague, den Coureuage, begaben, Erde aus einem ſeit langer
Zeit urbar gemachten Landſtücke gewaſchen und daraus in 4 Tagen
267 Gr. reines Gold gezogen. Die vom Director der Bergwerks
Schule vorgenommenen Unterſuchungen ergaben bei 4 Proben 0, o
O Theile Gold auf O, o o Silbergehalt. Den Weiſungen der
Regierung gemäß hat ContreAdmiral Baudin unterm 10. März eine
Verordnung erlaſſen, welche die Bedingungen vorſchreibt, unter denen
die Aufſuchung und Durchforſchung goldhaltiger Erdreiche jedem Ein
wohner der Colonie geſtattet iſt. (Der „Moniteur“ theilt den Wort
laut dieſer Verordnung mit und fährt ſodann fort Der Gouverneur
benachrichtigt das Marine Departement, daß in der Colonie Anord
nungen getroffen ſind, damit die Ausbeutung der goldhaltigen Erdla
ger ſich ohne irgend eine Gefahr für die Ordnung und Ruhe des
Landes bewerkſtellige. Man kann übrigens zu dieſen Lagern nicht
ohne Ermächtigung der örtlichen Verwaltung gelangen, welche dieſelbe
nur unter dem Vorbehalte der in obiger Verordnung vorgeſchriebenen
Gewährleiſtungen ertheilt.

Paris, d. 8. Mai. Der Geſetzentwurf welcher für die Koſten
der Tauf Feierlichkeit einen Kredit von 400,000 Fr. beanſprucht iſt
von dem geſetzgebenden Körper, dem die Forderung noch ziemlich be
ſcheiden vorkam, günſtig aufgenommen worden. Auf die Frage Bel
montet's wann die Taufe Statt finden werde, erwiderte der Vor
ſitzende, für jetzt habe ſich die Kammer blos damit zu beſchäftigen,
wann ſie den Geſetzentwurf in den Bureaux berathen wolle. Der
Vorſitzende konnte wahrſcheinlich die begehrte Auskunft nicht geben,
da in der Einleitung des Geſetzentwurfes blos der Juni als Zeitpunkt
der Taufe bezeichnet das Datum aber offen gelaſſen iſt; die Feierlich
keit wird darin als eine zugleich religiöſe und nationale bezeichnet.
Das Einrücken der heimkehrenden Krim Truppen in das Innere von
Frankreich hat ſchon begonnen. Die Diviſton de Failly iſt, nach
fünf oder ſechstägigem Verweilen auf Porquerolles, von dort nach
den ihr zugewieſenen Beſatzungsorten abgegangen, um neuen An
kömmlingen Platz zu machen.

Paris, d. 9. Mai. Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der preußiſche Geſandte, Graf Hatzfeldt, geſtern dem
Kaiſer den ſchwarzen Adlerorden nebſt einem eigenhändigen Schreiben
ſeines Souverains überreicht habe. Der Moniteur“ enthält ein
Dekret, durch welches der Graf Morny zum außerordentlichen Ge
ſandten in Petersburg ernannt wird. Der Fürſt Ney iſt am ver
gangenen Mittwoch nach Petersburg abgereiſt; er überbringt die Ant
wort auf die Anzeige der Thronbeſteigung des Kaiſers von Rußland,
und auf die Glückwünſche zur Geburt des franzöſiſchen Prinzen
Außerdem bringt der „Moniteur“ eine Note in Bezug auf eine in
verſchiedenen Blättern enthaltene Angabe, die indirect zu verſtehen
gab Prinz Jerome Napoleon ſei bei finanziellen Operationen bethei
ligt. Der „Moniteur“ behauptet, keiner der kaiſerlichen Prinzen habe
mit derartigen Unternehmungen etwas zu thun und General Ricard,
der ſich auf ſolche eingelaſſen habe, ſei entlaſſen worden. Nach dem

von Frankreich haben
18 Million, die Vorſchüſſe auf Werthpa

piere um 28 Millionen, die umlaufenden Billets um 10 Million
erhöht, dagegen der Beſtand des Portefeuilles um 9 Million und

Million Franken vermindert, die Rechnungen
mit Privaten um 29 Millionen vermehrt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Mai. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe wie im

Unterhauſe iſt in heutiger Sitzung der Antrag geſtellt worden der



Armee einen Dank auszuſprechen. Jm Unterhauſe theilte Lord
Palmerſton mit, daß der Totaälverluſt an Mannſchaften während
des Krieges, die invalid gewordenen mit eingerechnek, 22/450 Mann
betrage. Derſelbe theilt ferner mit, daß die Königin begbſichtige, den
General Williams zum Baronet zu ernennen, und vorſchlage, dem
ſelben außerdem eine Penſion von 1000 Pf. St. zu bewilligen dieſer
Vorſchlag iſt vom Unterhauſe angenommen worden. Die heutige
„Morning Poſt meldet: Die Königin hat, um den Abſchluß des
Friedens durch einen Act der Gnade zu bezeichnen, allen Perſonen,
die jetzt wegen politiſcher Vergehen verurtheilt ſind, die Herren Smith
O'Brien und Froſt eingeſchloſſen, eine vollſtändige Begnadigung ge
währt. Jn der britiſch deutſchen Legion, die in Plymouth ſtatio
nirt, iſt aus Unzufriedenheit mit ihrem Oberſten eine Meuterei aus
gebrochen. Ein Detachement Artillerie iſt abgeſandt, um den Auf
ſtand zu unterdrücken. Am Dienstag, d. 27. Mai, wird die
Königin den Ball des türkiſchen Botſchafters mit ihrer Gegenwart
beehren.

Amerika.
Ueber den Fortgang des Jndianerkrieges in den Territorien

Oregon und Waſhington liegen traurige Nachrichten vor. Port
Oxford war noch immer von den Jndianern eng umſchloſſen, und es
zeigte ſich keine Ausſicht auf Entſatz. Es befanden ſich in dem Pa
liſſadenfort 96 Männer, 7 Frauen und 12 Kinder. Jm Ganzen hatte
man nur 60 Gewehre und Lebensmittel auf 6 Tage. Die Indianer
dagegen waren nach Ausſage eines ausgewechſelten Gefangenen, mit
Proviant und Munition reichlich verſehen und vermaßen ſich hoch und
theuer, das Fort einzunehmen um auf ſeinen Trümmern ein Jndia
nerlager zu errichten. Bei den Verſuchen, Zuzug oder Proviant her
beizuholen, waren bereits 26 Weiße erſchlagen und 5 verwundet wor
den. Jn Folge dieſer Nachrichten ſind in aller Eile 175 Soldaten
nach Port; Oxford geſandt worden. Die oregoner Zeitungen, die
durch ihre brutalen Hetzereien große Schuld an all dieſem Unglück ha
ben, lamentiren jetzt aufs kläglichſte. Die Oregon Times geſteht ein,
daß die Freikorps, von denen ſo große Dinge erwartet wurden noch
nichts der Rede Werthes geleiſtet haben daß die Indianer Herren
faſt des ganzen Landes ſind und die einzige Hoffnung noch auf dem
600 Mann ſtarken Korps unter dem Hauptmann Cornelius beruht.
General Wool trifft indeſſen umfaſſende Anſtalten zum Schutze der
bedrohten Anſiedlungen. Aus Seattle, im Territorium Waſhington
wird unterm 10. März geſchrieben daß die Jndianer, 1500 Mann
ſtark, ſich zu einem Angriffe auf dieſen Ort rüſteten.

Es ſind in Berlin Nachrichten aus Mexico eingegangen, de
nen zufolge die Revolution in jener Republik durch den Sieg der mo
derirten Partei unter dem Präſidenten Commonfort über die Pronun
cürten unter Haro y Tamariz und durch die Capitulation der Trup
pen dieſes Letzteren und deren Unterwerfung unter die Regierung be
endet worden iſt, und es wird die Hoffnung ausgeſprochen daß die

Ruhe im Lande nunmehr eine Zeit lang forrdauern werde. Jn Folge
dieſer günſtigen Vorgänge, und insbeſondere dadurch, daß die Stadt
und das Departement Puebla wieder unter die Gewalt der Regierung
gekommen, iſt auch die Communication der Hauptſtadt mit den Hä
fen Vera Cruz und Tampico wieder frei geworden, und als das
ſicherſte Zeichen der wiedergekehrten Ordnung hat der Abgang eines
jener großen Silber Transporte von Mexico nach VeraEruz am 1.
April wieder ſtattgefunden mit welchen das Jnnere des Landes die
Werthe der Jmporte aus dem Auslande ausgleicht. Handel und
Schifffahrt haben, wie man gleichzeitig meldet, einen erheblichen Auf
ſchwung genommen und laſſen erfreuliche Reſultate erwarten. (P. E.)

Nachrichten aus Halle.

n Am 10. Mai.Am geſtrigen Nachmittage (2 Uhr) fand innerhalb der Fran-
ckeſſchen Stiftungen die Grundſteinlegung zu dem für die Real
ſchule neu zu errichtenden Gebäude unter angemeſſenen Feierlichkei

ten ſtatt.der ehe Schulen und Anſtalten, ſo wie den Leitern des Baues,

Bauinſpector Steudener, Bauführer Kramer und Maurermeiſter
Nagel jun. waren ſämmtliche Lehrer und Schüler der Realſchule

bei der Feier anweſend welche der Vorſteher der Realſchule, Profeſ
ſor Ziemann, nach einem gemeinſchaftlichen Geſange mit einer An
ſprache einleitete. Die Grundſteinlegung ſelbſt ward unter Beobach
tung der üblichen Gebräuche vollzogen Director Prof. Pr. Kramer
ſprach hierauf den Segen über den Bau aus, und die Verſammlung
beſchloß die Feier mit dem Geſange eines Liederverſes.

echtBekanntmachungen.

kergutes Canena Amtmann St a

Außer den Mitgliedern des Directorii, den Jnſpectoren

Der Pächter des den Franckeſchen Stiftungen gehörenden RitAmti iſchmtet hat den Charakter als
Ober- Amtmann ethalten. e cGeſtern Morgen fiel eine Frau des Armenhauſes der Dom
Gemeinde in den Saalſtrom, wurde aber, nachdem ſie bereits eine
weite Strecke vom Waſſer fortgeführt worden war durch die raſche
Hülfe des Lohgerbers Adolph Matheſius, nicht ohne Gefahr für
dieſen, glücklich gerettet.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 5 Mai 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Frit ſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat ertheilt die bei Gelegenheit des Verkaufs des Reſtes der Thü

ringer Eiſenbahn Actien erbetene Auskunft dahin daß zur Leiſtung der Einzahlun
gen auf die Actien und zu andern Zwecken von der Sparkaſſe 20,500 Thlr. geliehen
ſeien daß die Regulirung der Zwinger bis jetzt 18,661 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. ge
koſtet haben und an neuen Stadtobligationen überhaupt 18,275 Thlr. ausgegeben
wären. Er ſchlägt vor, von dem jeßt erzielten Erlöſe einen Theil der Schuld an
die Sparkaſſe und einige andere kleine Schuldpoſten abzutragen.

Nach der vom Referenten der Verſammlung aus den Acten extrahirten Zuſam
menſtellung hat die Kämmerei 13,976 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. zum Ankauf der Thürin
ger Actien vorgeſchoſſen und die Verſammlung iſt der Anſicht daß dieſe derſelben
erſtattet werden müſſen. Nach Abtragung dieſer Schuld würde ſich ein Reingewinn
aus dem Unternehmen von circa 7000 Thlr. ergeben deſſen Belegung als feſtes Be
fitzthum der Stadt wünſchenswerth iſt. Der Magiſtrat wird deshalb erſucht, hier
über geeignete Vorſchläge zu machen.

2) Von den Jagd Pachtgeldern wurden bisher die Feld und Communications
wege erhalten und zwar nach einem Beſchluſſe ſämmtlicher Ackerbeſitzer in Halleſcher
Mark. Für einen Theil der Hordorfer Mark beſtand bisher ein anderes Verfahren,
indeß iſt, da die Jagdgerechtigkeit auf derſelben mit den übrigen Stadtjagden ver
pachtet iſt, in Antrag gekommen jenen Beſchluß auch auf die Hordorfer Mark mit
auszudehnen. Der Magiſtrat hält dies für ſehr wünſchenswerth und da das Hoſpital
in Hordorfer Mark bedeutende Ackerſtücke beſitzt, ſo beantragt er zu genehmigen, daß
daſſelbe ſofern alle übrigen Beſitzer beitreten, auch ſich dem erwähnten Beſchluſſe
e und auf ſeine antheilige Jagdpachtrente zu Gunſten der Wege Baukaſſe
verzichte.

Die Verſammlung iſt mit dem Antrage des Magiſtrats einverſtanden und glaubt
bei dieſer Gelegenheit den ſämmtlichen Ackerbeſitzern ihren Dank dafür ausſprechen zu
müſſen daß dieſelben dieſen weſentlichen Beitrag zu der beſſern Erhaltung der Wege
verwenden laſſen.

3) Der Freienfelder Armenkaſſe iſt zwar ſeit einigen Jahren ein Zuſchuß von
20 Thlrn. gegeben für das laufende Jahr bedarf dieſelbe jedoch 30 Thlr. Zuſchuß,
weil das eine der Dolzſchen Kinder welches bisher für 8 Thlr. untergebracht war,
nur für die Summe von 18 Thlr. hat untergebracht werden können der Magiſtrat
beantragt deshalb, den erforderlichen Zuſchuß von 30 Thlr. zu bewilligen.

Dies geſchieht.
4) Gegen die vom Magiſtrat vorgelegte Rechnung der Petri Kapellenkaſſe pro

1855 findet ſich nach erfolgter Prüfung nichts zu erinnern weshalb Ertheilung der
Decharge bewilligt wird. Das Reſultat derſelben iſt

Einnahme:
128 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. Zinſen,
22 7 ſixirte Einnahmen,2 6 GHebühren,e JIJnsgemein

158 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. Sa.
Dazu Beſtand aus 1854

18 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf.
176 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Sa. Sa.

Ausgabe
8 Thlr. Sgr. Pf. Verwaltungskoſten,

84 11 2 Unterhaltung der Grundſtücke,
6 5 Jrnsgemein,75 25 6 ausgeliehene Kapitale.

174 Thlr. I1 Sgr. 8 Pf.
w

a.
Demnach Beſtand verblieben

2 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf.
Das Vermögen iſt von 3465 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. auf 3524 Thlr. 13 Sgr.

10 Pf. geſtiegen, hat ſich alſo um 58 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. vermehrt.
Hierauf geſchloſſene Sitzung. t

Lotterie
Bei der am 9. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 113. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 1013 2 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 14,503 und 55,583 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1048.
1858. 4378. 5973. 12,917. 18,490. 19,869. 19,956. 20,192. 23,094. 24,244. 25,078.
26,462. 29,962. 31,707. 315867. 33,364. 36,661. 12/175. 18,848. 51,143 51251
55,228. 56,447. 56,615. 58,706. 61,795. 62,085. 69,089. 65,846. 66, 119 67593
71/166. 72/881. 78,730 und 84,9385 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf N. 220. 1219.
1919. 3278. 3554. 6460. 6530. 7104. 13,224. 14,254. 15,722. 16,880. 18,400.
18,846. 21,688. 22,323. 22,525. 24,315. 29,214. 31,454. 32,253. 32,467. 34,761.
38/381. 39,162. 40/454. 13/971. 47,178. 47/643. 48,029. 50,792. 51/060. 51487.
56,442. 56,547. 58,295. 63,538. 63,717. 65,060. 70,852. 74,521. 75,039. 75494.
76,613 und 85,769; 61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1044. 1334. 1426. 2042.
2959. 3263. 1965. 6196. 7615. 8480. 10,302. 12,870. 15,356. 18,471 21,595
21/823. 21,073. 24,993. 25,043. 29,087. 30,177. 35,676. 34,088. 365519. 36917.
44,764. 46,493. 46,728. 46,985. 51,558. 54,553. 57,464. 58,615. 58,968. 62274
64/161. 67,105. 67,680. 69,080. 70,196. 73,423. 74,290. 74,852. 75/360. 78/376
76/376. 76,691. 79/533. 80,003. 81/008. 82,116. 82/286. 84/379 84789 87/363
87/959. 88,065. 88,237 88,567 88,873 und 89,759.

h h

Jm Namen des Konigs!
Jn der Jnjurien Prozeß Sache des Kaufmann Horſt Brehme zu ZJeitz,

Termins Aufhebung.
Der zum nothwendigen Verkauf des der

Juſtiz Kommiſſar Wehrhan ſchen Descen
denz, gegenwärtig der minorennen Louiſe
Wehrhan zugehörigen Freiguts Oillichen

ro de auf rden. 14. Juni dieſes Jahres
angeſetzte Termin wird hiermit wieder aufge
hoben.

Roßla, den 1. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.
Bruüchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Klägers, wider den Königlichen Landrath von Holleuffer daſelbſt, Verklägten, hat das königliche Kreisgericht zu Zeitz am 19. Februar e für en betenn:

daß der Verklagte, Landrath von Holleuffer, einer Beleidigung des Klägers, Kauf
mann Horſt Brehme, ſchuldig, und deshalb unter Auferlegung ſämmtlicher Koſten
mit 20 Thaler Geldſtrafe zu beſtrafen Kläger auch für befugt zu erachten, die Ver
urtheilung des Verklagten auf deſſen Koſten binnen 4 Wochen nach beſchrittener Rechts
kraft des Urtels im Halleſchen Courier bekannt zu machen. e

Von Rechts Wegen.
Ein jetzt entlaſſener Artilleriſt (Fahrer) fin Zum ſofortigen Antritt wird ein mit guten

det zum 1. Juni einen guten Dienſt als Kut Zeugniſſen verſehener gewandter junger Kell
ſcher bei Dr. Graefe. ner geſucht. Näheres bei perſönlicher Anfrage

Halle, Giebichenſteiner Allee. im „Paradies bei L. Schmidt.



ſchen Stadtorcheſter

Verkauf nachſtehender Grund
ſtücke.

Das mir gehörige zu Gleſien bei Schkeu
ditz belegene

Erbſchenk- Grundſtück
mit neuer überbauter Kegelbahn, großem Tanz-
ſaal, großem Obſt und Gemüſegarten, auch
etwas Feld; ferner mein zu Schkeuditz am
Markte communalberechtigtes Wohnhaus wo
rinnen ſeit vielen Jahren die Gaſt u. Schenk-
wirthſchaft ſchwunghaft betrieben wurde, und
welches 14 Stuben, 8 Kammern, 8 Küchen
und große Bodenräume enthält, nebſt ſämmt
lichen Stall- und Eingebäuden, Obſt und
Gemüſegarten einen zum Hauſe gehörigen
Wieſenplan, circa 1 Magdeburger Morgen
Feld, bin ich willens unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Reelle und zah
lungsfähige Käufer (nicht Unterhändler) wer
den dazu eingeladen.

Bitterfeld, den 1. Mai 1856.
C. Pfaul,

Gaſtwirth „Zur Stadt Hamburg.

3 bis 4000 Thaler
ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten aus
zuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Vieh Auction.
Auf dem Rittergute Kleindölzig Stun

de vom Schkeuditzer Bahnhofe) ſollen auf
den 21. Mai Vormittags 10 Uhr

19 Melkkühe, beſonders großer Vieh
5 2 jährige Ferſen, ſchlag,
8 Stück gute Arbeitspferde

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

7Die ſo beliebte echte Alizar in
Tinte empfiehlt

O. Maflian,
Buchbinder und Galanteriearbeiter

S ain Gröbzig.
Aechte Panama-Hüte für Herren, Kna

ben und Mädchen erhielt wieder neue Sen
dung und empfiehlt ſolche billigſt

Meyer Michaelis sgr. Schlamm Nr. 9.

Weintraube.
Den ſten und 2ten Pfingſtfeiertag

Nachmittag Concert vom Halle

John,
Stadtmuſikdirector.

Volksliedertafel.
Den 2. Feiertag Nachmitt. 5 Uhr Liedertafel

in Gröblers Garten, Abends Kränzchen, zu
welchem Gäſte nur durch Mitglieder eingeführt
werden können. Der Vorſtand.

Concert
des

Handwerker Hildungs- Vereins
den 13. Mai 1856

im Saale der Weintraube zu Giebichenſtein
Zum Schluß kommt zur Aufführung:

„Die Glocke“ von F. v. Schiller

e als MelodramFreunde und Gönner des Vereins werden
dazu ergebenſt eingeladen.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.
Bad Köſen.

Am Aſten, 2ten und Zten Pfingſtfeiertag im
Kurſaal grand table d'höte um 1 Uhr,
und wird während der Tafel die ganze Bad
Capelle die beliebteſten Piecen ausführen;
im Kuchengarten gr. Concert Anfang
3 Uhr am 2ten Feiertage nach dem Concert
großer Ball im Kurſaal.

Hochachtungsvoll
W. Reſt.

Meine Niederlassung in Halle als praktischer Thierarzt zeige ich hiermit erge-
C. SchüällIs

Rannische
benst an. m prakt. Thierarzt erster Klasse.

Strasse Nr. 16 (,„Drei Schwäne“).

Die Pianoſorte-Fabrik
befindet ſich von jetzt ab in dem früher Bau Jnſpector Schulzeſchenkl. Ulrichsſtraße und Berggaſſen- Ecke Aer z

Zweites großes Orgel-Concert im Dome zu Merſeburg
Dienstag den 13. d. M. Nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

1) Pfingſtlied, nach einer geiſtlichen Melodie
beitet von Engel, gedichtet von W. Oſt
aus Leipzig.

2) Kirchliche Feſtouvertüre über den Choral:
Orgel arrangirt von Fr. Liszt, vorget
Weimar.

von Franck aus dem Jahre 1681, neu bear
erwald, geſungen von Fräulein Wiegand

„„Ein' feſte Burg c. von O. Nicolai, für
ragen von Hrn. Alex. Winterberger aus

3) Kirchenarie von Stradella, geſungen von Fräul. Wiegand.
4) Toccata für die Orgel von Seb. Bäch, geſpielt von D. H. Engel
5) Solo für Violine mit Begleitung der Orgel, comp. von H. v. Bronzant, vorgetragen

vom Kammervirtuoſen Herrn Singer aus Weimar.
6) Präludium und PVuse auf das Thema B.

geſpielt von Hrn. Winterberger.
A. C. H., für die Orgel comp. v. Fr. Liszt,

7) Arie aus dem Dratorium „Sam ſon“ von Händel Macht iſt umher), geſungen vom
Hofſänger Herrn Knopp aus Weimar.

8) Puge für die Orgel von Seb. Bach.

Billets à 7 ſind in der Buchhandlung des Hrn. Stollberg und beim KaufmannHrn. Schulze am Dom- Platze zu Merſeburg zu haben. Heufmg
Muuille.

Heute zum 1. Feiertage
Bockbier und friſchen Speck und Kaffee
kuchen von Nachmittags 5 Uhr an Concert,
wozu freundlichſt einladet W. Bügler.

Paradies.
Heute den 1. Feiertag friſchen Speck

kuchen

Bad Wittekind.
Den ſten und 2ten PfingſtfeiertagConcert vom Halliſchen el kchore

E. Stöckel, Director.
Nauendorf a./ P.

Den 2ten Pfingſtfeiertag und Knoblauchs
Mittwoch (ter Feiertag) Tanzvergnügen in
gedielter Pfingſtlaube, wozu freundlichſt ein

ladet Sonntag.Jn Gottjau
zum ſten Pfingſtfeiertage von Nachmittag 4
Uhr an Concert, wozu ergebenſt einlader

G. Hertig.
Zum Pfingſtbier

den 2ten und Z3ten Pfingſtfeiertag laden zur
Beluſtigung und Tanzvergnügen ganz erge
benſt ein

die jungen Leute in Nietleben.
Trotha

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein Brömme.

Paſſendorf. Den 1.Feiertag ladet zum
Kegelſchieben, den 2. und 3. zur Ballmuſik

ein Hertzberg.Zum Tanzvergnügen den ten und Zten
Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Pohle in Schlettau.
Vom 1. Pfingſtfeiertag von früh an war

men Speckkuchen bei

A. Lehmannim Bierkeller und im Zelte hinterm Pfälzer
Schießgraben.

Königsſchießen
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches den 18. und 19. d. M. abgehalten wer
den ſoll, laden wir auswärtige Freunde und
Bekannte ein.

Löbejün, den 9. Mai 1856.
Der Schützen- Vorſtand.

Während der Feſttage Speck und Kaffee

Sivolitheater in der Weintraube
in Siebichenſtein.

Sonntag den 11. Mai 1856: Die Heirat!in der Maske, Luſtſpiel in n r
Wilhelmi. Vorher: Ein Lügner, wel
cher die Wahrheit ſpricht, Luſtſpiel
in 1 Akt von Kurt.

Montag den 12. Mai: Nichte u. Tante,
Luſtſpiel in 1 Akt von Goerner. Hier
auf Ruſſen und Türken, Poſſe in 1
Akt Dr. von Cohnfeld.

Einzelne Billets ſind in der Tulpe zu fol
genden Preiſen zu haben Balkon à 8
Loge a 5 1. Parterre à 5 2. Parterre
à 3 Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 52 Uhr.

Die Direction.
Trotha bei Jordan

zum 2. und 3. Feiertag Tanzmuſik.

Fürſtenthal.
Am 3. und 4. Pfingſtfeiertage

von Nachmittags 3 Uhr an

Concertunter Leitung des Herrn Stadtmuſikd. John
im nen und geſchmackvoll einge-

richteten Garten.

Zum Pfingſtfeſte in Holleben
den ten und Zten Feiertag in einer gut ge
dielten Laube, bei ſtark und gut beſetztem Or
cheſter aus Quedlinburg, ladet ergebenſt

ein der Gaſtwirth Saft.
Zur Köſter ſchen Friedenshymne.

Jch habe keine Profeſſur,
Bin kein gelehrter Mann,

Gehör als ſchlichter Landmann nur
Gemeinem Stande an.
So bin ich ganz dazu geſchickt,
Die Reime zu genießen,
Mit denen Köſter uns beglückt,
Den Frieden zu begrüßen.
O mag der Friede ſchöner ſein
Als Köſters Dichtergaul,
Es wär' ſonſt manches gar nicht fein,
Und manches ſogar faul
Doch iſt die Sache gut gemeint,
Verkennen wir ſie nicht,
Und bitten ihn, den Verſefreund,
Noch um gar manch Gedicht,
Jhm ſelber zur Erbauung,
Uns aber zur Verdauung.

kuchen in der Erholung. Gehofen. H.



Berichtigung
Nicht sondern II. O.

Ein gutes Pianoforte wird zu kaufen ge
ſucht, auf den Preis wird nicht geſehen, Stein

ſtraße Nr. 63.

Trockne Hefe
bei Kraft Falkner.

Extra f. Raffinad à W 6 in Broden,

ff. Melis a 5 do.Roſinen à u 5
ürk. Pflaumen à 2

Böhm. do. à t 12Prima Corinthen,
große Mandeln,
Prima Schweizerkäſe,
Beſte Brabanter Sardellen,
Friſche Schmelz und Salzbutter,

arafſin-Kerzen,
tearinKerzen,

Herrnhuter alglichte,
Saure Gurken,
Pfeffer Gurken

empfehlen beſtens un d billigſt
Kraft Falkner.

feinſten M
Feinſt

brannt bei

en braunen MenadoCaffee, ſowie
occaCaffee täglich friſch ge

Kraft Falkner.

Maitranuk,

à Flaſche T. und 10 Sgr.,
aus reinem Moſelwein bereitet,
Moſelwein vom Hauſe

J. W. Huesgen in Trarbach
empfehle

à Ank. 10 Thlr. a Fl. 7 Sgr.
und

à Ank. 14 Thlr. a Fl. 10Sgr.,
bei Abnahme von Anker notire den Anker
Preis.

en WaldmeiſterFriſch
empfehle beſtens.kann ich täglich ablaſſen und

Ha.Hamburger RNauchßfleiſch,
roh und abgekocht, empfiehlt

D. H.Aecht peruaniſchen Guano
bei Kraft S Falkner.

Vorzügl. fette S er. Mats eheSe en hSeFrischen be
laſen Speempfing und offerirt

HH VI vna HH G e
C e

s

Gold hnüät.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 9. Mai.

Amtlich. Brief. ſ Geld. G K. Hoſe e WFonds Courſe. f. Brief. Geld Berl. Anh. ILit. A. R. Cr. K. Gldb. 3
pr. reiw. n 101 1002 und B. 172 171 do. Privritäts 4 998 237St. Anl. von 1850 4 101 101 do. Prioritäts 4 93 do. II. Serie 4 30 89

do. von 1852 4 101 101 Berlin Hamburger 110 109 Stargard Poſen 3 99
do. von 1854 101 101 do. Prioritäts 4 do. Prioritäts 4 92 91do. von 18554 1012), 101 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 4 99
do. von 18584 96 95 r m a et e 2 o cStaats Schuldſch. (3 86 86 do. rior. Oblig. a 92 o. Prior. Obl. a hne e e e i e e. SerieSeehandl. à 50 151 150 Ba do. Lit. D. 4 [10 99 S Lerneh Vue

räm. Anleihe v. erlin Stettiner S erberg) altee à a 3 113 112 do. Prior. -Oblig- 4 do. neue 185 sKur u. Neumärk. Br. Schw.Fr. alte 17 170 do. Prioritäts 4 90 90
Schuldverſchreib. 3 83 do. do. neue 162 161Oder Deichbau Cöln Crefelder Nichtamtlich.Obligationen n 4 u e 99 We T ausländ.rl. StadtOblig. 4 101 100 n Mindener Eiſenb. Stamme e z e sah T e n Aen Quiti o. do. II. Em. 2 10- tungsbogen.ger e s de e Anſtet. Munde sOſtpreußiſche e e e Emiſſion a 90 Cöthen Bernburg 22Pommerſche 3 a Du. neu 91 n e eDüſſeldorfElberf rankfurtHomburg zm 39 o v do. Prioritäts 4 91, 90 en dere e
Schleſiſche 80 88 Mi b harre De ene agdeb. Halberſt. 2 Livorno Floren S Sn s z MNMagdeb. Wittenb. 50 49 Luerigeh See 1568, 155
Weſſtpreußiſche zu 87 87 do. Prioritäts 4 96 Mainz Ludwigsh. 4

e Münſter Hammer 4 94 93 Neuſt.-WeißenburgKin e ecet dar e reren 494 31. Mecglenburger v7 z5 T 2 o. Prioritäts 4 93 Nordb. (Fr. Wilh. 62Pommerſche Srn e do. Conv. Prior. 494 o e Selo a

Be ſ S e S o ee do. IV. Seriels 1102Rhein u. Weſtph. 4 96 iederſchl. Zweigb. m 88 Ausl. Priori
Sächſiſche 95 OberſtSchleſiſche 4 94 do. Lit. B.3 179. 178 1 tiei i 2 Amſterd. Rotterd. 41Pr. B. Antheilſch. 136 do. Prior. lit. A. 4 93 Sbetſchte SFriedrichsd'or 13 13 do. do. Iit. B. g. s racausOberſcht. aAndere Goldmün v de t. D. 90 Pordb. (Fr.-Wilh)s 101
zen à 5 I 10 e. In Fs h J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilh. Stee de Samb. und
Aachen Diſſe dorf t w. T lhuog Weſt lPrioritäts 4 o. riv S ei a ſten 89 do. II. Serie s 100 99 Kaſſen Beteins
Aachen Maſtricht 65 Rheiniſche S 8 e end. Hrioritäts 4, 94 o. b. ank Actien 4Berg. Märkiſche 93 925 do. (Stamm) Pr. 4. Sdo Prioritäts s 1014 do. Prior. a Oblig. 490 Ausl. Fonds.

do. I. Serie s 102 101 Rheiniſche v. Staat SBraunſchw. Bank 4 114592
do. (Dortm.-Soeſt) 4 90 89 garantirte 3 84 83 Weimarſche Bank 4 1126
BHerlin Potsdam Magdeburger 124 123 gem. Berlin Stettiner 159 à 160 gem. Cöln Mindener

1642, à 165. gem. Oberſchl. Lit. A.
gem. Wilhelmsbahn (Coſel Ode rberg) alte

Die Börſe war im Allgemeinen feſt und ſchloſſe

206 à 207 gem.
218 à 216n die Courſe zum Theil beſſer als geſtern.

Rheiniſche 119 à 119
gem

gem. Thüringer 125 à 124

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 90 Gerſte 46 48Roggen 56. 60 Hafer 30 SKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 88 38

Nordhauſen, den 8 Mai
Weizen 3 5 bis 3 22 S.
Roggen 2 10 e 2 25Gerſte e 10 T 26Hafer 3Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 9. Mai.
Weizen loco 75-108
Roggen loco ohne Umſatz, Früh. 65 bez.

u. G., 67 Br. Mai Juni 641 65 bez. u. G.
66 Br. Juni Juli 60 62 bez. u. G. G2 Br.
Juli Aug. 57— 58 bez. 58 Br. 58 G., Sept.
Oct. 54 bez.

Gerſte 45 48
Hafer loco 31——5 Mai/ Juni 34 Br. 33 G.
Erbſen 74 83
Rüböl loco I Br. Mai 15 bez. Br. u. G.,

Mai Juni 14 14 G. Juni Juli 14 Br.,„14 G., Sept. Oct. 145 bez. u. G., 14 Br.
Leinöl loco 13 Br. Lief. 12
Mohnöl 19 21
Hanföl loco u. Lief. 14
Palmöl 15Spiritus loco vbne Faß 28 bez. Mai u.

Mat Juni 28 bez., 28 Br. 28 G. Juni
Juli 28 bez. 28 Br. 28 G. Juli Aug.28 bez. u. G., 29 Br. Aug. Septbr. 28

bez. u. G. 29 Br.Weizen unverändert. Roggen anfangs ferner gedrückt,
ſchließt zu höheren Preiſen gefragt. Rüböl nahe Termine
unverändert Herbſt billiger verkauft. Spiritus anfangs
matt ſchließt etwas höher bezahlt und feſt.

Stettin, d. 9. Mai. Roggen 69 71, Mai 67,
Mai/ Juni 65, Juni Juli 61, Juli Aug. 58, Septbr.
Oct. 54. Rüböl, Mat 142 Sept. Oct. 14 Spi
ritus Mai/ Juni u. Juni Juli I2 Alles bez.

Hamburg d. 9. Mai. Weizen loco feſt, ab aus
wärts ſtille. Roggen ruhiger wohl etwas billiger zu
kaufen. Oel pr. Mai 27 pr. Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll
am 10. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Mai. A. Sack, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 9. Mai. J
Setzermann, Brennholz, v. AltRuppin n. Stadtmarſch
Magdeburg C. Große, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F Rolle, desgl. J. Man
gelsdorf, desgl. A. Max, desgl. G. Voigt, Stab
holz, v. Spandau n. Bernburg. E. Göhre, desgl.
A. Klauß sen. Coaks, v. Hamburg n. Buckau G.
Putzmann, 2 Käbne, Roheiſen, v. Harburg n. Nienburg.

L. Götze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
A. Henſchel, 2 Kähne, desgl. E. Zimmermann, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. Schleppkahn Friedrich
H M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Magdeburg nach
Hresden. F. Winter, desgl. A. Dümlin, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Dümling,
2 Kähne, desgl. G. Schlenkrich, 2 Kähne, desgl.

Niederwärts, d. 9. Mai. F. Andreae, chemiſche
rn v. Schönebeck n. Magdeburg. G. Kräuter,

artsffeln, v. Deſſau n. Hamburg. C. Schnuppe,
Schiffsbauholz, v. Buckerode n. Magdeburg. Wittwe
Möbius, Kartoffeln, v. Aken n. Hamburg. Schlepp
kahn „„Minna““, H.M. Dampſſchifff.Comp., Güter, v.
e Peen n. Magdeburg. Boltze, Thon, v. Salzmünde
n. Berlin.

Mag deburg, den 9. Mai 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 9. Mai. f. Brief. Geld.
Amſterdam n Sicht S Sdo. 2 MonatHamburg kurze Sicht. 153

do. 2 Monat 151Frankfurt k

do. 2 Monat SPreuß. e e 113Ausländiſch Gold à 5 SPreuß. StaatsſchuldScheine 3 86
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50 e
do. do. Prior. Actien 5 98 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 342

do. do. PrioritätsActien A. 95
de Halberſt. Stamm Actien 4 Sdo. do. Prior. Actien 96 S
do Wittenberg. StammAct. 4 Sdo do. Prior. Actien 4 97
do. FeueraſſekuranzActien 4 550 S
do. HagelverſicherungsActien 95
do. LebensverſicherungsActien 5 102 101
do. Gas Actien 5 1140Continental Gas Actien 128



Brilage zu Rr. 109 d er Halliſchen Zeitung
Halle, Sonnta j den 11. Mai 1856.

(im Schwekſchke'ſchen Perlage).

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 9 es 10. Mai 1855

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schulzendorf a. Rauensdorf, Freih.
Frl. Krumhoff a. Hannover.

Rothe a. Fraukfurt a M., Leo a. Berlin, Nottebohm a. Burgſcheid.
Die Hrru. Kaufl. Kürſchner a. Brotterode Arns a. Rem

ſcheid, Rochell a. Neuß, Meißner a. Magdeburg Fleiſchmann m. Schweſter
Frau Kaufm. Kriege m. Tochter a. Bremen.

Die Hrr. Koufl. Wagner a. Leipzig, Roth a. Suhl, Wolf
Hr. OAmtm. Mayer m. Gem. a. Rothen

Hr. Fabrik. Hahn a. Halberſtadt.

v. Litzensky a. Mislowitz.

Stadt TZürieoh:

a. Sonneberg.

Goldner Ring:
a. Fürth, Schmedau a. Bamberg
burg. Hr. Faktor Brumhardt a. Gröbzig
Hr. Buchhdlr. Seyferth a. Kaſſel.

Goldner Löwe: Frau a. Trütſchler a. Pförten.

Gold Kugelber a. Berlin.
Die Herrn. Kaufi. mann a. Behlo.

nover.

Eſchwege,

Hagdeburger BahnhofHr. Kaufm. Löffler a. Stettin
Hanptm. Hey m. Gem. a. Danzig.

Thüringer Bahnhor
Fölſche a. Magdeburg.

Rent Schemmann m. Töchter
Lehrer Hartwig u. Bächler a. Hamburg.

Schwarzer Rär: Hr. Rent. Meiner u. Mad. Räubert a. Magdeburg. Hr.
Archtt. Fritzſch a. Breslau.

Die Hrru. Kaufl. Bockmann u. Kober a. Magdeburg, Sil
Hr. Hüttenbeamter Lee a. Katzhütte.

Hr. Weißgerbermſtr. Recke a. Eisleben.

Hr. Dr. med. Bach

Hr. Gutsbeſ. v. Rumbrecht m. Gem. a. Han
Hr. Amtm. Gorthen a. Erfurt. Hr.

Die Hrry. Kaufl. Kirbach a. Vuchholz, Bönig a.
Hr. Prof. Dr. Kritz a. Erfurt. Frau

die Fräul. E. u. M. Sutſui u. die Hrru.

Die Hrra Kaufl. Gärt
Meteorologiſche Beobachtungen.

ner a. Neuſtadt a. d. Eiſch, Schwarzkopf a. Hannover Haniſch a. Weißen 9. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
len e e e Geſchatre O gent Gartner a. ſterer 333,22 Par 338 12 Par. 79 Par. ar V

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Moldrecht a. Vetzenburg. Die Hrru. Kaufl. Dunſtdruck 401 Par Par l ar e ar S
Keiſer Paube a. d. Schweiz, Trautmann a. Magdeburg. Hr. Prof. Trogiſch Rel. Feuchtigkeit“ 91 pCt. 55 pt. 67 pCt. 71 pCt.

Beamter Eberius a. Berlin. 9,2 R. 16,6 G. tm 13 4 G. Rm. 13,1 G. Rw.a. Heidelberg. Hr
h

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An Guſtav Mente in Magdeburg.
2) An Madame Frank in Oſtrau. 3) An
Madame Th. Koch in Magdebüurg. 4) An
den Sattlergeſellen A. Weber in Allſtedt. 5)
An A. Hofmann in Lauchſtädt. 6) An den
Referendar Dölle in Spremberg. 7) An
Franz Schurig in Bremen. 8) An L.
Beyfuß in Frankfurt a. M. 9) An Dr.
Rauüſche in Halberſtadt. 10) An den Tanz-
lehrer Schierlitz in Merſeburg. 11) An den
Huſaren A. Arndt in Aſchersleben. 12) An
den Obergerichtsrath O. Bahr in Fulda.

Halle, den 9. Mai 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Franz Rothe hierſelbſt iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 31.
Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, die
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom Ende Januar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 21. Juni d. J. Vormitt. 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichtsrath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei

uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig-
ten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den-
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Quinque, Wil
ke, Riemer, Schede, Gödecke, Fiebi
ger, v. Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle, a/S. am 26. April 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Gutsbeſitzer Chriſtian Fer

dinand Patzſchke zu Köttichau gehörige
Grundſtücke

I. das zu Köttichau gelegene, sub Nr. 24
kataſtrirte und im Hypothekenbuche von
Köttichau Volumen I, pagina 337 ein
getragene Wohnhaus und Zubehör, gericht
lich taxirt auf 1795 6 9

II. die in der Köttichauer Flur gelegenen,
im Flurhypothekenbuche von Köttichau

Nr. 30, und den Nebennummern 1, 2, 3,
4, 5, 7, 8, 9, 14, 15, 16, 17, eingetra
genen Wandelgrundſtücke, bei der Separa

Lüuftwärme

e eeeg
tion in ein Planſtück Nr. 28 der Karte
zuſammengelegt, 37 Morgen 175 Qua
dratruthen enthaltend, gerichtlich abge
ſchätzt auf 7037

III. die in derſelben Flur gelegenen, Volu-
men II, pagina 64 des Haushypotheken
buchs von Köttichau eingetragenen, und
im Flurbuche von Köttichau Nr. 191,
188 a b und 190 verzeichneten Wandel
grundſtücke bei der Separation in ein Plan
ſtück Nr. 53 der Karte zuſammengelegt,
4 Morgen 55 Quadratruthen groß, ge
richtlich abgeſchätzt auf 900
ein Wieſenſtück in derſelben Flur, Acker

haltend Flurbuch Nr. 51 Morgen),
hinter dem Dorfe gelegen, im Flurhypo
thekenbuche von Köttichau Nr. 30 und
Nebennummer 6 eingetragen, gerichtlich
abgeſchätzt auf 30

und
die bei Köttichau gelegene Ziegelbren
nerei, beſtehend aus einem Ziegler-Wohn
hauſe, einem überbauten Brennofen mit
Brennſchuppen, zwei Trockenſcheunen und

einer Torfremiſe, sub Nr. 53, Volumen
II, pagina 64 im Hypothekenbuche von
Köttichau eingetragen, nach dem Er
trage abgeſchätzt auf 2134

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 26. November 1856
von Vormittags II Uhr ab

IV.

anderweit an ordentlicher Gerichtsſtelle ſübha
ſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-Gericht
anzumelden.

Hohenmölſen, den 3. Mai 1856.
Königlich Preußiſche Kreisgerichts-

Commiſſivn.

Auction.
Freitag. den 16. d. Mts. und folg. Tages,

von Nachm. 1 Uhr ab wird das Mobiliar
des vormal. Mühlenbeſitzer Otto, beſtehend
in 1 mahagoni Fortepiano in Flügelform,
1 Kleiderſecretair, 2 Geſchirrſchrän
ken, 1 Kleiderſchrank, 2 Schreibbüreaux, 2
Kommoden, 4 Sophas, 6 Spiegel, 12 Rohr
ſtühlen, 1 Couliſſentiſch, 9 Tiſchen u. a.
Meubles, 6 aufgemachten Betten, 1 Stutz
Uhr, Bilder, Haus und Küchengeräth, Por-
zellain, Steingut und Glasgeſchirr, in dem
Hauſe hier an der Merſeburger Chauſſee
Nr. 5 gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.Comm.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 2000 Morgen, worunter

1600 Morg. unterm Pfluge, 200 Morg. zwei
ſchürige Wieſen, 50 Morg. Teich, 100 Morg.
Holz und Weide; 1500 Schaafe, 60 Stück
Rindvieh, 20 Pferde, 20 Ochſen; Ziegelei und
Brennerei; gtr. Weizenboden; herrſchaftl. Ge
bäude. Forderung 150,000

A. Nicolai,
Halle a/S., kl. Ulrichsſtraße Nr. 34.

Der Halliſche landwirthſchaftliche Verein
verſammelt ſich

Dienstag am 20. d. M. Vormittags 10
Uhr in der Weintraube zu Giebichen
ſtein.

Gegenſtand der Berathung wird
1) eine an den Verein gerichtete Anfrage über

die Höhe der Accordlöhne bei den verſchie
denen Accordarbeiten in hieſiger Gegend
ſein, worauf

2) die Beſprechung der für die bevorſtehende
General Verſammlung unſers CentralVer
eins aufgeworfenen Fragen erfolgen wird.

Oppin, am 9. Juni 1856.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftli

chen Vereins
v. Beurmann.
Auction.

Donnerstag den 15. Mai Morgens 10 Uhr
werden Alte Schleifmühle Nr. 6 eine Dreſch
Maſchine und eine Näh- Maſchine welche in
Zeug und in Leder arbeitet, meiſtbietend ver

kauft, und ſtehen drei Tage vorher zur Anſicht.
Joh. Joſeph Foegen.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben
Dr. E. Lieberkühn Profeſſor

in Weimar),
Hienenkalender.

Die Bienenpflege des ganzen Jahres
nach gewöhnlicher Korbbienenzucht
und nach Dzierzon'ſchem Verfahren.
Nebſt Vorbemerkungen und Nach
trägen. Halle, bei Pfeffer. gr. S.

broſch. 12 eDies Werkchen eines eifrigen und erf ah
renen Bienenzüchters hat bei allen Sach
kundtgen entſchiedenen Beifall gefunden und iſt
bereits in vielen Gegenden Deutſchlands in
zahlreichen Exemplaren verbreitet. Es gewährt
eine deutliche, gründliche Anleitung zur An
lage eines Bienenſtandes, zu allen, bei der
Bienenzucht vorkommenden Geſchäften u. Ver
richtungen in jeder Jahreszeit, zu vortheilhaf
ter Behandlung des Honigs und Wachſes, der
kranken Bienen u. dgl. m. kurz Jeder iſt im
Stande ſich hienach zum tüchtigen Bienenzüch
ter auszubilden, ſo wie auch der bereits Er
fahrene noch manche nützliche Mittheilungen
und Winke darin finden wird.

Bade- Anzeige.

Halle, Meyer's Bad
eröffnet ſeine Saiſon am 15. Mai mit Sool,
Schwefel, Stahl, Malz, ſowie allen ge
miſchten Bädern; wie es die ärztliche Ver
ordnung verlangt, wird es jederzeit pünktlich
beſorgt. Huthmann, Beſitzer.

Zum 3. Feiertag
früh 9 Uhr Speckkuchen und ganz friſchen Mai
trank ladet ein W. Kurz, (alte Poſt).

Schöne ſaure Gurken ſind noch in
Fäſſern und ausgezählt zu haben bei

E. S. Kuhne,
a. d. Glauchaiſchen Kirche Nr. 13.



Geſuch.
Zum Verfahren von irca monatlich 9. Wis

pel friſchen gebrannten Kalks werden ſofort
Kalkfuhrleute auf der Ziegelei bei Schiep
zig geſucht.

Am heutigen Tage eröffnete ich Strohhof,
Herrenſtraße Nr. 6 ein Sarg Magazin,
welches ich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf
unter Zuſicherung billigſter Preiſe hiermit
beſtens empfehle

W. Heineck, Tiſchlermſtr.
Echten Roman und Portland-Cement;

Engliſchen Dachſchiefer; Engliſche, Wettiner
u. Zwickauer-Steinkohlen u. Koake; Polniſche
Holzkohlen u. Holztheer Steinkohlentheer; kie
fern Stabholz; Mauer, Dach-, Klinker-,
Poröſe- u. Chamotteſteine; Drainröhren, Pech,
Harz, Wagenfette, auch rohe Gipsſteine bei

J. G. Mann in Halle.
Neue Kegelbahn

Den mehrfach gegen mich ausgelprochenem
Wunſche zufolge, eine für geſchloſſene Geſell
ſchaften beſtimmte Kegelbahn einzurichten bin
ich nachgekommen, und habe neben meiner ganz
neu reſtaurirten Kegelbahn eine zweite herge
ſtellt, welche ich gegen ein beſtimmtes Hono
rar an geſchloſſene Geſellſchaften vermiethe.
Mehrere Tage der Woche ſind bereits beſetzt,
uod bitte ich diejenigen, welche geneigt ſind, zu
beſtimmten Tagen die Bahn zu benutzen, mich
gefälligſt bald davon in Kenntniß zu ſetzen.
Jch empfehle meine übrigen Geſellſchaftsräume

ebenfalls noch zur gütigen Benutzung, mit
dem Bemerken daß ein Flügel aufgeſtellt iſt,
der bei feſtlichen Gelegenheiten (Familienfeſten)
u. ſ. w. unentgeltlich zur Dispoſition ſteht.

W. Hoffmann
i. d. Erholung.

Auf dem Rittergute Marienthal bei
Eckartsberga kann zu Johannis d. J. ein
junger Mann, welcher die Oekonomie erlernen
will, unter annehmbaren Bedingungen antreten.

30 bis 40 Wiſpel gute Kartoffeln ſind noch
vorräthig zu haben, auch können noch größere
Quantitäten abgelaſſen werden bei

Auguſt Lehmann in Merſeburg.
Ver änderungshalber bin ich Willens mein

Haus nebſt Hausplan, ſowie auch 2 Morgen
50 Ruthen Feld zu verkaufen. Selbſt
käufer wollen ſich gefälligſt an mich wenden.

Landsberg. W. Kuhlemann,
Schornſteinfegermeiſter.

G. Barth in Halle aS.,
Rathhausgaſſe Nr. 13,

empfiehlt ſein Lager von beſtem Eſſtgſprit,
im Ganzen und Einzelnen, einem geehrten
Publikum zur gefälligen Abnahme zu den bil
ligſten Preiſen.

Zur Einrichtung von Eſſigfabriken (al
ter und neuer) nach den neueſten Erfahrungen
empfiehlt ſich unter ſoliden Bedingungen

G. Barth,
practiſcher Eſſigfabrikant und Böttchermeiſter.

Stralſunder Bratheringe
in beſter friſcher Qualität das Wallfaß von
80 Stück à 1 12 6 einzeln 2 Stück
1 3 ſauber mit Holländer Sauce
marinirte Heringe, das Stück I 3
empfiehlt A. Brand

große Steinſtraße Nr. 12.
Mauerſteine, Dachſteine und Lehm-

ſteine ſind auf der Fiſcher'ſchen Ziegelei
bei Böllberg vorräthig. Näheres bei

Theodor Eiſentraut in Halle.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein im Mansfelder Secekreiſe.
Verſammlung in Dederſtedt im Böttcherſchen Gaſthauſe daſelbſt, Sonnabend d.

17.. Mai c. Nachmittags 2 Uhr.
Zur Beſprechung kommen folgende Fragen

1) Jn wie weit ſind die breiten Radfelgen auch für das land wirthſchaftliche Fuhrwerk mit
beſonderer Beziehung auf Chauſſeen Communications und Feldwege geeignet?

2) Iſt es an der Zeit, daß von Seiten des Vereines Etwas zur Hebung der Pferde Zucht
in ſeinem Bezirke gethan wird

3) Haben Mitglieder neue land wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen angeſchafft und wel
che Erfahrungen haben ſie dabei gemacht?

Eine Butter Maſchine und eine Klee Dreſch Maſchine werden in der Verſammlung aus
geſtellt ſein, und außerdem ſollen die Deputirten des Vereines zu der den 26. und 27. h. in
Halberſtadt ſtattfindenden GeneralVerſammlung gewählt werden.

Der Vorſtand.

O. W. Stenmgel
in

empfiehlt sich den resp. Interessenten für sächsische Steinkohlenbergbau- Unterneh-
mungen Zum Lin- und Verkauf von Aktien, Besorgung der Kinzahlungen hierauf,
Vermittelung der Dividenden und Zinsen-Zablungen, Auskunfts Driheilung über die
Verhältnisse und den Stand der einzelnen Unternehmungen sowie prompten Mitthei-
lung der jeweiligen Tageskurse.

SoOcha E. SeeKohlemsanres Bütter und Kohlensaures FIagnesfawasser von
Dr. Struve in Prescien, stets frisch; auf Verlangen besorgen wir prompt alle
künstliche Brunnen aus obiger Wasser Anstalt

Die Brunnenhandlung von W. Miütürstenberg Solzm.
Hohenzollern

e DSteinkohlenbergbau- Geſellſchaft in Dortmund.
Actienzeichnungen

für dieſe hier auf ein Kapital von Zwei Millionen Thaler begründete Steinkohlenberg
bau Geſellſchaft werden von nachbenannten Bankhäuſern, als:

Disconto- Geſellſchaft in Berlin,
Baum, Böddinghaus S Eo. in Düſſeldorf,
Michel Berend in Hannover,
Spir Richter in Magdeburg,
D. Jaques S Sohn in Hamburg,
A. S. Roſt in Münſter

von deren Bevollmächtigten und von den Mitgliedern des unterzeichneten Comités entgegen
genommen, woſelbſt Pröſpekte und Statuten verabreicht werden. Es ſollen von obigem Ka
pitale 1,400,000 Thaler in Actien à 160 Thlr. emittirt werden worauf ſich das Comité die
Zeichnung von 300,000 Thaler vorbehalten hat.

Dortmund, den 5. April 1856.
Das Comite:

Königl. Kammerherr Freiherr von Landsberg-Steinfurt. Baum, Königl. Commer
zienrath (HOüſſeldorf). Regierungsraty Delius (Münſter). Freiherr v. Berswordt-
Wallrabe (Bochum). Stadtrath Max (Magdeburg). Banquier A. Spir (Mag
deburg). Banquier A. Oſthoff (Münſter).

Herm. Gerbaulet (Münſter). Windhorſt, Rechts-Anw. (Münſter).
i F. A. Niebel (Münſter). Phil. Würzburger (Bochum).

Zur Annahme von Actien Zeichnungen zu obigem Unternehmen iſt der Unterzeichnete er
mächtigt und liegen bei demſelben Proſpekte c. zur Einſicht bereit.

Paunt ürstenberg.
agdeburger Lebens Verſicherungs-2 9 e Geſunde uns Geſellchaft
Grundeapital: 2,000,000 Thaler.

Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billi
gen Prämien, ſowohl mit, als ohne Anſpruch auf Dividende

1) e eerns etrgte auf das Leben geſunder und kranker
erſonen

2) RentenverſicherungsVerträge; 3) Ausſteuerverſicherungs- Ver
träge (Kinderverſorgungstaſſe) und BegräbnißverſicherungsVerträge.

Proſpecte und Antragsformulare verabreiche ich unentgeltlich unter Ertheilung jeder wei
tern Auskunft, ſowie nachſtehende Specialagenten

Herr Cornelius Meyer in Bitterfeld.
J. C. Schultze in Belgern

H. Schnee in Gerbſtedt.
E. Rembde in Heldrungen.
Carl Machrauch in Naumburg.
J. Bettega S Eo. in Torgau.
Wilh. Ulrich in Wettin
W. Apponius in Wittenberg.

Halle a/S. d. 10. Mai 1856.
Oarl Rummel,

Haupt Agent der Magdeburger Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.

Verloren.
Eine ſilberne CylinderUhr, befeſtigt an einem

ſchwarz weißen Bande, das unten zuſammen
geknüpft iſt. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, dieſelbe gegen eine güte Belohnung abzu
geben Geiſtſtraße Nr. 12 bei Haſe.

5Kummerfeld' ſche Seife.
Durch Auflösen eines solchen Stückes in Quart Wasser erhält man das durch

seine ausgezeichnete Wirkung gegen Vlechten, Kupferflecken, Vinnen etc. weltbe-
rühmte Kummerfeldsche Waschwasser.

Dieselbe empfiehlt in Stücken a 5 Sgr. Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

Juſtizrath Reinhardt (Dortmun d



Geſuch
Ein junger gut empfohlener Comtoiriſt, jetzt

noch thätig, ſucht baldigſt eine anderweite Stel
lung. Gef. Offerten bittet man sub A. R. H.
poste rest. Halle a/S. zu adreſſiren.

HausVerkauf.
Das Haus Schülershof Nr. 1, nahe am

Markt, iſt aus freier Hand Donnerstag den
15. Mai in meinem Hauſe Nachmittag 4 Uhr
meiſtbietend zu verkaufen. Es enthält S heiz
bare Stuben, 7 Kammern, 5 Bodenkammern,
3 Küchen, 1 großen geräumigen Boden, 1
großen und hohen Keller nebſt Zubehör. Daſ
ſelbe iſt für ein Handelsgeſchäft paſſend. Die
Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen

Friederike Sturm.
Jn Wittekind beginnt die Saiſon am
15. Mai von Sool und allen übrigen Bä
dern Ruſſiſchen Dampfbädern für Her
ren des Dienstags, Donnerstags und Sonn
abends dagegen für Damen des Montags und
Freitags von Nachmittags 2 Uhr an. Mit dem
ſelben Tage nehmen auch die Trinkkuren des
Wittekind Brunnen und aller anderer
Mineralwäſſer ihren Anfang.

Die Bade-Birection.
Die Trink- und Badekuren

am
Neu BRagogzi

beginnen am 15. Mai wie in früheren Jahren.
Dr. Nunde.

Für ein größeres Rittergut bei Torgau wird
eine Wirthſchafterin, die in der Molkerei, der
Küche und der Federviehzucht gründlich erfah
ren und ſolches durch glaubhafte Atteſte bele
gen kann, unter vortheilhaften Bedingungen
geſucht. Offerten beliebe man unter Chiffre
L. G Man Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung einzuſenden.

Die hier vacant gewordene Stelle eines Hof
und Mühlenverwalters wird wieder zu beſetzen
gewünſcht. Nur ſolche, durch gute Zeugniſſe
Empfohlene, finden Berückſichtigung.

Grabenmühle b. Nebra, d. 6. Mai 1856.
Sache.

Jn meinem Comroir wird die Stelle eines
Handlungs Lehrlings vakant.

H. F. Lehmann.
Verkauf.

Ein ine fruchtharſter Gegend Sachſens gele
genes Auszugsfreies Landgut mit 67 Acker,
und außerdem noch 15 Morgen mit Weizen
beſäetes, in preußiſcher Mark gelegen, ſoll mit
dem vollſtändigſten Jnventarium, worunter ſich
4 Pferde, 2 Zugochſen, 14 Stück Kühe, ohne
das Jungvieh und Schweine, befinden, iſt für
den annehmbaren Preis von 18,000 Fami
lienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Nähere Nachweiſung ertheilt auf portofreie
Anfragen der Oekonom Franz Julius Höh
me in Wurzen.

Desgl. ein in ſchönſter Pflege bei Wurzen
gelegenes Landgüt mit ziemlich 20 Acker Feld,
worunter ſich 12 Acker erſter vorzüglichſter Bo
denklaſſe befinden iſt für den billigen Preis
von 4500 ſofort zu verkaufen und zu
übernehmen.

Der Oekonom F. J. Höhme in Wurzen.
Eine mit ausdauernder Waſſerkraft verſehene e

Mühle, beſtehend aus zwei
Schneide und Oel Mühle,
Feld und 10 Acker Wieſe gehören, ſoll mit dem
vollſtändigſten Vieh und Wirthſchafts- Jnven-
tarium ſofort für den Preis von 14,000
zu verkaufen und mit 4000 Anzahlung ſo

Mahlgängen,

gleich zu übernehmen.
Der Oekonom F. J. Höhme in Wurzen.

Mehrere kleinere und größere Rittergüter
mit ſtarkem Braunkohlenlager und bedeutendem
Forſt, bin ich beauftragt zu verkaufen und ſind
mit wenig Anzahlung zu übernehmen.
Der Oekonom F. J. Höhme in Wurzen.

Spazierſtöcke in ſchöner Auswahl empfiehlt
billigſt Carl Unterberg in Cönnern.

wozu 50 Acker

Bekanntmachung.
Die nene Herliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft

beehrt ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum mitzutheilen, daß ſie fortfährt, gegen feſte
Prämien, wobei durchaus keine Nachſchußzahlung ſtattfinden kann, die
Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu übernehmen. Die Regulirung der Hagel
ſchäden erfolgt bei ihr nach den durch eine 33jährige Wirkſamkeit bewährten
liberalen Grundſätzen und die Auszahlung der Entſchädigungsgelder ge
ſchieht ſofort und vollſtändig nach Feſtſtellung des Verluſtes.

Der Sicherheitsfond der Geſellſchaft beſteht in dieſem Jahre aus 902,325 Thaler

Sgr. außer dieſem Fond haftet dem Verſicherten der Netto Betrag
der für die Verſicherungen des Jahres 1856 eingehenden Prämien.

Die Verſicherungs Summe des vorigen Jahres betrug 30 Million Thaler
und für 2211 Schäden wurden unverkürzt 360,906 Thaler I5 Sgr. ausbe
zahlt.

Die näheren Verſicherungs Bedingungen ſind bei den nachbenannten Agenturen einzu
ſehen die letzteren ſind zur Vermittelung der Verſicherungen jederzeit bereit.

Berlin, im April 1856.
Die Direction der Uenen Derliner Hagel-Aſſecnranz- Geſellſchaft.

Jm Regierungs-Bezirk Merſeburg;
Jn Halle a/S. Herr A. S. Barnitſon S. Sohn,

Merſeburg Herr Lotterie-Einnehmer Kieſelbach,
Lützen Herr Robert Heinrich,
Bitterfeld Herr Apotheker Alfred Altenſtaedt,
Zörbig Herr Carl Kotzſch,
Wettin Herr Carl Voigt,
Freyburg g/U. Herr Cari Gottlieb Heidenreich,
Querfurt Herr Friedr. Wilh. Birnſtein,
Torgau Herr L. Bettega S Comp.,
Zeitz Herr E. Frick,
Eckartsberga Herr J. G. Haecker,
Esölleda Herr Steuer-Einnehmer Kalkoff,
Bibra G. Prater,
Wittenberg Herr Louis Gieſe,
Pretzſch Herr Kaufmann Ehaus,
Sangerhauſen Herr Amtsrichter Steinacker,
Weißenfels Herr C. G. Hommel,
Herzberg Herr C. H. Juchold,
Schlieben Herr L. F. Vrandt,
Hettſtädt Herr Stadtſecretair Loewe,
Liebenwerda Herr Julius Branig,
Elſterwerda Herr Eduard Zeidler,
Mühlberg a E. Herr C. F. M. Schwartze,
Eilenburg Herr F. Schwerdtfeger,
Delitzſch Herr Apotheker Ferd. Pfoetenhauer,
Naumburg Herr Ludwig Bartenſtein,
Schraplau Herr F. W. Ritter.

Rehmsdorfer Mineraloöl- und ParaffinFabrik.
Die Actiongire der Actien Geſellſchaft der Rehmsdor

fer Mineralöl- und Parafſin- Fabrik werden mit
Bezug auf die tranſitoriſchen Beſtimmungen des Statuten- Ent
wurfs und in Hinweis auf die Artikel 6 und 0 deſſelben hier
durch aufgefordert, die zweite Einzahlung auf die Geſellſchafts-
Actien von 10 pCt. oder 20 Thaler pro Actie bis zum 25. Mai e.
in unſerm Comptvir, große Kloſterſtraße 10* hierſelbſt, gegen
Empfangnahme der Jnterimsquittungen zu leiſten.

Magdeburg, d. 24. April 1856.
Der Verwaltungsrath.

Maax, Vorſthender.

Durch neue Zuſendung iſt mein engliſches Stahlfederlager wieder auf das Vollſtän-
digſte aſſortirt und empfehle ich die jetzt ſo beliebten Cementfedern von J.
Alexandre aus Brüſſel, à Gros von 1 an, à Dutzend 3 und 4 in ver
ſiegelten Büchſen.

Kupferfedern, à Gros von 17 bis 1
Correspondence- Federn à Gros von 10 bis 20
Kanzleifedern, à Gros von 12 bis 25
Schulfedern, das Gros von 3 an, ſo wie alle Sorten Henry Emanuel

Guttapercha- und Zeichenfedern zu den niedrigſten Preiſen. e
Herzſprungfedern, à Gros 15 à Dutzend 1 (fein u. mittel geſpitzt).
Alle Sorten Federhalter, Bleiſtifte, Rothſtifte, Siegellack, Oblate, Schreib

und Zeichenpapiere Briefpapier das Buch von 2 an.
Auch iſt wieder die beliebte engliſche ſchwarze Stahlfeder Tinte (keine Alizarin

Tinte) angekommen bei O. R. Miemming,
in der engliſchen Stahlfeder- Niederlage Nanniſche Str. Nr. 9.

Bei Abnahme von größeren Partieen angemeſſenen Rabatt.



Einladung
zur Betheiligung bei dem Luganer Steinkohlen-Abban-Perein

o Weh.Für dieſes Unternehmen werden Zeichnungen angenommen und Jnterims-Scheine
ausgegeben bei

Joh. Sam. Kloß in Leipzig.
Alles Nähere beſagen die veröffentlichten Proſpecte und werden die eingezahlten Beträge

bis zur vollen Einzahlung der Actien, unter Vorausſetzung diesfallſiger Genehmigung der ho

hen Staatsregierung, mit 5 verzinſt. eDas Comité des Lugauer Steinkohlen- Abbau Vereins

WestenMünſter:
Freiherr von Blomberg,

Königl. Pr. Appell. Ger. Rath.

Zwickau: Leipzig:E. Boehme. Dr. Kerndt, Docent der
Technologie an der Univerſität Leipzig.

Haus Wiſchelingen:
Conrad von Sydow.

Hoyerswerda:
M. Grell,

Berg Jngenieur.
Reppichau:

Ludwig Freiherr von Beuſt.

Soeſt:
von Pöppinghauſen,
Königl. Pr. Juſtiz Rath.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung machen wir auf dieſes Unternehmen auf
merkſam und bemerken, daß bei uns Proſpecte und Situationspläne gratis zu haben ſind,
ſowie daß wir mit der Annahme von Actien-Zeichnungen, reſp. Ausgabe von Jnterimsſcheiner
beauftragt ſind.

Halle, d. 10. Mai 1856. A. W. BBarmitson So

G E S rn eden, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wovon die Wirkung in 14 Tagen ge
ſchieht, widrigenfalls das Geld retour gezahlt werd. à Flaſche 1.2 Fl. à 17 ohne Garantie).
Jn alle bei A. Rennmenpfenmiäg, Delitzsch: Carl Bissner, Merseburg: Carl Franke.

Von dem, wegen ſeines reichhaltigen Düngſtoffs, ſchon mehrſeitig empfohlenen
S ePatent-Blutdünger des Engländers Odams

iſt mir die erſte Probeſendung in Drigzinatſäcken zu circa 2 zugegangen wovon der
Korn -Blutdünger pro Ctr. 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Nüben-Blutdünger 15Halle, den 28. April 1856. e. G. V aB.

H. Ab. r FaE, Prechslermſtr., Halle, Leipzigerſtr. Ur. 23,
empfiehlt ſein beliebtes Fabrikat in ff. Schlüſſelſchildern und Buchſen, ge
frößte barocke und gefeilte von Perlmutter und Knochen neueſte Façon, auch
pol. f. Holz und Knochenknöpfen auf Möbels, und hält ſtets Lager. Geehrte Auf
träge werden in jedem Quantum prompt und ſchnell effectuirt. Preiſe feſt. Wiederver
käufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Spaniſche Rohr und Bambusſtöcke, Eigarrenſpitzen empfiehlt

A. fall
RA a in al agroße Steinſtraße Nr. 8,

empfiehlt z billigen feſten Preiſen ſein Lager von feinen wie couranten
Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen, Stöcke von ächtem Rohr mit
den feinſten Elfenbeinſchnitzereen, Meit und Fahrgeſchirren, Scha-
bracken von Tuch Filz und Sommerſtoffen u. ſ. w. in der größten Auswahl.

Hier Wrinhandlung von Louis Sheale in ale,
große Klausſtraße Nr. 10O,

empfiehlt ihr Lager ſchöner gepflegter Bordeaux Weine von V Silbergr. die
Flaſche an.

Moſel- u. Nheinweine von 6 Silbergr. die Flaſche an.

Maitrank à zl. G Silbergr. Louis Schale.
Maitrank,

äglich friſch der Seidel s Sgr., die Flaſche 7, Sgr.kigtich ſrifes J. en re, Hotel harni „zur Börſe.
Mein jetzt ſo ausgezeichnetes Culmbacher Bier halte ich beſtens

empfohlen den Seidel 2 Sgr. eV. J. Scharxre, Hotel Garni „zur Börſe.
Die Eröffnung der ſeit 4 Jahren beſtehenden

Kiefernadel-, Dampf-, Moor- und Kaltwaſſer-Badeanſtalten
zu Schlenſingen am Chüringer Walde,

2

rühmlich bekannt durch ihre äußerſt glücklichen Heilreſultate, eleganten Einrichtun
J. Auskunft ertheilt
das Bacdie-Comité.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gen und reizenden Umgebungen, beginnt am 15. Mai d.

1000 ſind ſogleich auszuleihen gegen
5 pCt. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition d. Bl.
Auf der Chauſſee von Halle nach Witte
kind iſt geſtern ein ſchwarzer Handſchuh
verloren gegangen abzugeben große Ulrichs
ſtraße Nr. 54 eine Treppe hoch.

Maitrank
täglich friſch à Flaſche 10

BoltZe.
Offene Stellen für 3 Wirthſchafterinnen,

2 Kellner, 1 perfekte Köchin und andere tüch
tige Mädchen im conc. GeſindeVermiethungs
Büreau kleine Brauhausgaſſe Nr. 24.

Fr. Hartmann.
Verkauf von Schaafen. Auf dem

Amte Helbra bei Eisleben ſind noch 120
Stück vollzähnige Schaafe zu verkaufen, wel
che bereits geſchoren.

Wegen eingetretener Verhältniſſe iſt der
Verkaufstermin des ſogenannten Schlößchen
zu Rieſtedt bei Sangerhauſen aufgehoben.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu perkaufen bei Tau be in
Kroſigk.

m e
n

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau,

Wilhelmine geb. Brandt, von einem ge
ſunden Jungen glücklich entbunden, welches ich
Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenſt
anzeige.
Beyersdorf bei Brehna, den 9. Mai 1856.

Louis Graßhof.
Dank.

Allen, die bei dem heutigen Begräbniſſe
unſers im 74. Lebensjahre am 5. Mai in Gott
und ſeinem Erlöſer ſanft entſchlafenen gelieb
ten Gatten und Vaters, des Beſitzers des
Gaſthofes zum goldenen Löwen Gottlieb
Wille hier, uns ſo viele Beweiſe herzlicher
Liebe und Theilnahme gegeben beſonders
den beiden Herren Geiſtlichen für die erheben
den Worte und troſtreichen Gebete am Grabe,

den vielen Freunden des Verewigten die
ſeinen Sarg ſo reich bekränzten und ihn ſo
zahlreich zu ſeiner ſtillen Gruft geleiteten,
Allen ſagen wir hierdurch unſern innigen Her
zensdank! Wenn, außer dem Troſte vom
ewigen Vater der Liebe, der unſern leiblichen
Verſorger und Vater von uns gerufen, irgend
Etwas unſere gebeugten Herzen aufrichten kann,
ſo ſind es jene unſerm lieben Verſtorbenen ge
gebenen Zeichen der Achtung und Liebe!
Möge der liebe Gott, der uns unſere treue
Stütze auf Erden genommen, unſer Troſt und
unſere Stütze ſein, bis er einſt uns wieder mit
dem Vorangegangenen vereiniget!

Schafſtädt, den 9. Mai 1856.
Die trauernde Wittwe und Kinder

e

WMarktberichte.
Halle, den 10. Mai.

Wir haben heute in dem Geſchäft mit Getreide einige
Veränderungen zu berichten, welche mit erheblichen Schwan
kungen der Preiſe verbunden waren. Für Weizen erhielt
ſich die Kaufluſt rege ſolche ſteigerte die Preiſe ſucceſ
ſive und blieben dieſelben bis heute in feſter Haltung.
Roggen ward durch beſſere Berichte von Auswärts gleich
falls im Werthe ſtark geſteigert konnte ſich jedoch bei
dem reichlichen Angebot und bei ſchwachem Begehr nach
Auswärts nicht behaupten daß die Preiſe mit heutigen
Markt auf den Standpunkt wie vor 8 Tagen zurück ge
hen mutten. In Gerſte und Hafer findet gute Frage zu
den notirten Preiſen ſtatt. Die Zufuhr war im Ällge
meinen anhaltend gut. Heute bezahlte Preiſe waren für
Weizen 84 96 Roggen 60 67 Gerſte 42
48 Hafer 27 29 Rüböl etwas feſter, mochte
unter 162 nicht zu haben ſein.

Quedlinburg, den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 85 Gerſte 40 468Roggen 54 63 Hafer 27 28
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